
Geleitwort
Die folgenden Aufsätze uUuLNSeTES Jahrbuches 1948 wollen eın Wort

mahnender un warnender Erinnerung die erkun: der IutherischenKirche
Von dem der deutschen Reformation Ne  n entdeckten Evangelium VO  — Jesus
Christus Se11., Dem aqutmerksamen Leser kann der iNNeTe Zusammenhang
nıicht verborgen bleıben,; 11 dem S1€e miteinander verbunden sınd, wıewohl der
verschiedene theologische Standort der Verfasser einNn einheitliches Verständnis
der hıer entfalteten Ilutherischen Grundlehren nıcht zuzulassen cheınt LEben
weiıl diese Lehren Ausdruck der Erkenntnis sınd, die der Nachfolge Christı,

Gehorsam SC1IN Wort und ı demutiger Dankbarkeit für Se1IN Werk
WONNEN wird können S1Cnıcht begriffen und vorgeiragen werden, daß alle
daruber gemachten Aussagen dieselbe Form un das gleiche Gesicht ZEISCNHN Wahr:-
hafte Erkenntnis hat exıistenziıellen harakter Das he1ßt aber, S1C rag indıyıduelle
Züge un verrat den Fortschritt qauftf dem Weg7 qauf dem WIL „hinankommen
einerle1 Glauben un Erkenntnis des Sohnes Grottes un eın vollkommener Mannn
werden der das SsSe1i Maße des vollkommenen Alters Christi“‘ (Eph 1 Daß
die Vouns Gottesdienst und der theologischen Arbeit verkündıgte Lehre
Christi 1U  ar dem Gesetz gerecht werde, das dıe Concordienformel epit. V1 auf-
richtet intellectum nostrum obedientiam Christi captiıvarı oporte

arl ar der feststellen INUuSSenN meınt daß 95  1e deutschen eıden
TST der Ilutherischen Form christianısıert‘" sınd stellt uULlSeTIer Kirche die
Aufgabe der sıch dıe lutherische Theologie nıcht entziehen sollte „Geht
doch Nn1ıcC. Geringeres als darum daß S1€ entweder krI-
tischeren Verhältnis ıhrem Reformator Luther oder, WEeNnn möglıch ist

anderen besseren Verständnis SCIHNETr Lehre vordrıngen mu Wır
glauben freilich daß dies bessere Verstäandnis der lutherischen Lehre N1IC.
vom Calyiınısmus erholen ıst sondern VO der Ilutherischen Kırche, der
diese Lehre gelebt un en und Sterben der Ilutheriıschen alter bestätigt
wurde. Darum möchten WIT der Iutherischen Kırche zurufen: Halte Was du
hast, da-ß n]ıemand deine Krone nehme!

Die evangelısche Christenheıt Deutschland ist uber der Frage, welche
Verfassung S1Ie sıch dem Deutschen Reich (das NU.  - freiliıch uch
noch nıcht gebaut ist) geben soll Verlegenheit un: Verwirrung geraten

Der 1945 Treysa unternommene Versuch die evangelıschen Landeskirchen
„LEL,vangelıschen Kırche Deutschland“‘ zusammenzufassen kann nıcht

Zzu W eıterschreıten qauf dem eingeschlagenen Weg ermuntern Es hat sıiıch g -
ze1ı daß dıe theologıschen und kirchlichen Voraussetzungen füur Ireysa 1945
N1ıcC. gegeben Ich brauche DU  — daran ‚5daß Rat der Eivan-
gelischen Kırche Deutschland die gegensätzlichen Kräfte DIS eute dıe Bıldung

MASNUS ONSENSU den wesentlichen Fragen der Leitung un der Ordnung
verhindern Dem aufmerksamen Beobachter der 111NeIenhnl Bewegung der 1945 VOI-

läufig 1U Grundriß konstitu:erten Evyangelischen Kırche Deutschland kann
nıcht entgehen, daß dıe rage W ® di1ese Aıiırche verantwortlich leitet noch

unentschıeden ist Lieitet der Rat der Sar einzelne besonders aktıyıstische Mıt-
glıeder des Rates der leıtet die Kanzleı der der Reichsbruderra



den VerdaBestimmte Vo  A g  ge lassen aufkommen,daß hich
lich erledigte politische Ideologienals Gespenster i der Evangelischen Kir
Deutschlands umgehen. Wie ware sonst erklären, daß der Einspruch der
lutherischen Kirche diıe leidenschaftlich geforderte evangelısche DA  4

S 1 mıt dem Vorwurtf erwıdert wird diesem Einspruch
konfessionalistische Tendenzen un theologıische Rückständigkeiten wıirksam
Auch diıe Aufgabe, die ıch der Reichsbruderrat zuerkennt der sıch zuweuen

den Funktionen theologıschen Kontrollrats vorstellt erinnert poh-
tische Einriıchtungen die einst erfolgreich für die Permanenz der polıtıschen
Revolution sorgten Daß gelegentlich theologische Vorhalte die der Ilutheri-
hen xıirche den Auseinandersetzungen der etzten Jahre gemacht wurden

mıiıt politischen DenunzıJıationen verbunden SC 1U an! vermerkt
Es braucht nicht tragısch m werden, daß noch keine Eını1-

gung uber die künftige Gestalt und OÖrdnung der Evangelıschen Kirche
Deutschland erzıelt werden konnte Die evangelische Kirche ıst weiıl Sie sich
als Kırche Christi 11 der Welt versteht, die Welt gestellt und die Welt
wlıesen, ber nıcht VOoO der Welt gestaltet Verlegenheıt ılıre
Verfassung S1e wIird diesem Aeon bleiben
Von ıhr gılt wWas Rıiıcarda Huch (Luthers Glaube 222) VO  b der lutherischen
Kirche gesagt hat „Ihre Spıtze wIird sıch den W olken verlieren
Allein darın muß SIE klar und gewl SeiN S1e kann nıicht das ild SPaNNUN$SS-
loser Einheit bıeten Der Beitrag, der VO  — der lutherischen Kırche den De-
mühungen die Verfassung der kKvangelıschen Kirche Deutschland gefor-
dert ıst besteht deshalb darın, verhindern, daß nnier
Berufung auf dıe theologısche Erklärung VO Barmen CinN unı.oniıistisches Be
kenntnis als Grundlage evangelıschen Einheitskirche proklamıiert werde
Die lutherische Kırche hat noch N1IC. wahrgenommen, daß der Schlüssel 11

Verständnis der Heiliıgen Schrift den iıhr die Iutherischen ekenntnisschriften
die and geben, verrostet Sel

uch WITL wollen die NIC. verleugnen, der WIT

miıt der Sanzen Bekennenden Kırche Deutschland dıe Politisierung
der Verkündigung Zeugn1s abgelegt haben. ber WIT wollen uls dieser Ge-
meinschaft mıiıt unversehrtem Gewissen bekennen. Unsere Hoffnung un

Gebet ist darauf gerıchtet, daß alle VO. der Ilutherischen Kırche 115-

gesprochenen Vorbehalte die Bıldung evangelischen Kirche
Deutschland iıhr Recht un:' ihre Gultigkeıt verlieren, wenn der Harr der Kırck e

selbst uUuXs alle Wahrheit leıtet Wenn 95  1€ Reiche der Welt uUuNse

Herren un SeINES Christus geworden un wıird VO.  - Ewigkeıt ZzU

Ewigkeıt“ (Off 11 15) dann werden alle 9l der Geschichte Chriıstı auf Erden
aufgebrochenen Gegensätze, die nıcht NUr VO  — menschlicher Süunde und
Schuld ZeUSECN aufgehoben un aufgenommen werden den Te1INEN Frieden
der Gemeinschaft aller „die den Verkläger uüberwunden en durch des
Lammes Jlut und durch das Wort ihres Zeugn1sses un ihr Leben nıcht g -
hliebt haben bıs den Tod“ 11) Dann werde ich erkennen, gleich-
w1e€e ich erkannt bın (1 KOr 12.)
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